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Gliede rung  



Grundprämissen und Leitorientierung
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• Zie ls e tzung: 
• W eg zu inklus ive r Kinder- und  Jugendhilfe  ebnen 
• Inklus ionsgedanke  in St rukturen, Verfahren und  Le is tungskanon 

dauerha ft  ve rankern
• Implement ie rung  der Verfahrens lots*innen a ls  Chance  zur 

Init iie rung  e ines  Organisa t ionsentw icklungsprozes ses  hin 
zur inklus iven Kinder- und Jugendhilfe  – mehr a ls  b loß er 
W echse l de r s achlichen Zus tändigke it

• Ausgangs lage  is t  in  den Kommunen unte rschiedlich bzg l.
• Stand  de r Zusammenführung hin zu Gesamtzus tändigke it
• Stand  de r Entw icklung e ine r inklus iven sozia len Infra s t ruktur

Zie lse tzung  de r Einführung  von VL
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• Perspekt ive  der Adres sa t*innen:
• Hürden und  Zus tändigke it skonflikte  be i de r Suche  nach 

Unte rs tützung
• Fehlende  niedrigschw ellige  Anlaufs te llen für beda rfsgerechte  

Bera tung  und  Unte rs tützung in Antrags te llung  und  Hilfeprozes s
• Fehlende /unzure ichende  Naviga t ion durch komplexe  

Hilfemöglichke iten/Sozia lle is tungssys tem
• Oftma ls  unzure ichender familienorient ie rte r Blick

• Entw icklung  zu inklus iver Kinder- und Jugendhilfe  + 
Implement ie rung  von VL a ls  Chance

• Lücken an Anlaufs te llen und  Angeboten ident ifizie ren und  
schließ en

• Qua lifizie rung  de r Rege ls t ruktur (Schnit t s te llenbere inigung, 
inklus ive  Angebots landscha ft )

Le itorient ie rung  für Entw icklungsprozes s



Rahmendaten zum Begleitprozess in RLP
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• Laufze it : 2022 – 2023
• Auftaktve rans ta ltung  am 10.01.2023 (landesw eite  

Infoverans ta ltung)
• Rege lmäß iger Kommunenspezifis cher Aus tausch zu 

Entw icklungsprozess
• 4 Kommunenübergre ifende  W orkshops :

• Rekons t rukt ion Übergang  Eingliederungshilfe  aus  Sozia l- in Jugendamt
• Aus tausch zu Herangehensw eisen und  Entw icklungsschrit ten
• Rollen- und  Aufgabenprofil de r Verfahrens lots*in
• Entw icklung  Berichts ra s te r
• Empfehlungen für andere  Kommunen 

• Abschlus sverans ta ltung  am 7.02.2024
• Era rbe itung  e ine r Handre ichung  zur Unte rs tützung  Trans fe r

Beg le itprozess
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• 3 Mode llkommunen:
• 1 Landkre is  (130.000 Einw ohner)
• 1 Groß s tad t  (110.000 Einw ohner)
• 1 Stad t  (52.000 Einw ohner)

• Stand  Zusammenführung  de r Eing liede rungshilfe :
• Eingliederungshilfe  bere its  in Jugendamt überführt
• Eingliederungshilfe  noch ge t rennt , aber bere its  Steuerungsgruppe  zur 

Vorbere itung  der Zusammenführung  und  Förderung  e iner inklus iven 
Entw icklung  insgesamt

• Eingliederungshilfe  noch ge t rennt , aber intens ive  Arbe it  an 
Schnit t s te llen

• Eins te llung  Verfahrens lots*in:
• Sta rt  in Februa r (Groß s tad t) bzw . Juni (Landkre is ) 2023 
• Einmal Ste llenbese tzung  (noch) nicht  ge lungen 

Die  Mode llkommunen
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• Strukture lle  Rahmenbedingungen mit  Re levanz für 
Umse tzung  und Ausges ta ltung  von Inklus ion:

• Implement ie rung  von sys temischen Inklus ionshilfen, 
flächendeckend mit  Schulen umgese tzt , in Koopera t ion mit  fünf 
Trägern a ls  Schw erpunkt t räger de r I-Hilfen für e inen Sozia lraum 
(Poolmode ll) 

• Niedrigschw ellige , reg iona lis ie rte Familienbera tungss t ruktur in  
Form von reg iona len Häusern de r Familie  

• In Planung: Fachdiens t  Inklus ion mit  Zie l inklus ive  Angebote  in 
Kita  und  Schule  zu entw icke ln (St rukturentw icklung) e rgänzend 
zu Verfahrens lots*in

Die  Mode llkommunen



Erkenntnisse des Begleitprozesses
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• Tä t igke its spektrum
• Bera tung  von Familien
• Bera tung  von Fachkrä ften anderer Ins t itut ionen (Mult ip lika tor*innenfunkt ion)
• Koopera t ion und  Netzw erka rbe it : VL bekannt  machen, Netzw erk für 

Bera tungsa rbe it  aufbauen …
• Art  der Anfragen:

• Häufig  Bera tungen im Rahmen aktue lle r Kris en oder in Übergängen
• Häufig  zu Beginn s ehr intens iv, z.T. hoher Recherchebeda rf
• von Stand  des  Auf-/Ausbaus  e iner inklus iven sozia len Infra s t ruktur bee influs s t  

(z.B. Poolmodell an Schulen)
• Nach Zusammenführung  der Eing liederungshilfe  in Jugendamt  w eniger Anfragen 

zu Koopera t ion von Jugend- und  Eing liederungshilfe  oder Zus tänd igke it s fragen
• Schw erpunkte  in Bera tungsa rbe it :

• Eingangsbera tung  bzg l. Rechte  und  Le is tungsansprüchen
• Hers te llen von Netzw erken und  W eite rle iten an pas sende  Ste llen 
• Ggf. Unte rs tützung  be i Antrags te llungen und  Kontaktaufnahme mit  

entsprechenden Ste llen

Zum Rollen- und Aufgabenprofil de r VL
Erkenntnis se  des  Begle itprozesses
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• Koopera t ion von VL und EGH – kla re  Zus tändigke iten:
• Verantw ortung  de r VL: Bera tung  bzgl. Rechten und  

Unte rs tützung in Kommunika t ion mit  re levanten Ste llen 
• Verantw ortung  de r Sachbea rbe itung: Planung HPG, Suche  nach 

Einrichtung  e tc.
• VL berä t  im Hinblick auf d ie  Rechte  de r Familie  mit  Blick auf d ie  

Rechtsgrundlagen, nicht  im Sinne  de r Sachbea rbe itung  
• Ba lance  zw ischen Fa ll- und  Strukturauft rag : 

• Bera tungsanfragen haben Vorrang , s t rukture lle  
Fragen/Aufgaben t re ten dann in Hinte rgrund

• In Ferienze iten deut lich w eniger Bera tungsanfragen

Zum Rollen- und Aufgabenprofil de r VL
Erkenntnis se  des  Begle itprozesses
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• Berichtspflicht  a ls  Anla s s  und  Chance  für 
Qua litä ts entw icklung

• Strukturie rung  durch Schw erpunktse tzung
• Strukturentw icklung
• Abbildung de r Entw icklung anhand quant ita t ive r Da ten zur 

Bera tungsa rbe it  im  Einze lfa ll und  auf de r Ebene  de r Koopera t ion 
und  Verne tzung

• Im Modellprozes s  Era rbe itung  e ines  Ras te rs  a ls  
Orient ie rungshilfe  für Berichtse rs te llung

• Für RLP: Erfa s sung  von ausgew ählten Da ten über Projekt  
„Qua litä ts entw icklung  durch Berichtsw esen“ landesw eit

Zum ha lb jährlichen Bericht
Erkenntnis se  des  Begle itprozesses
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• Frühze it ige  Klä rung  von Ste llenprofil und  Eingruppie rung
• Bildung  e iner Steuerungsgruppe  (Koord ina t ion durch JHP)
• Ze it  für Kennenle rnen, Eina rbe itung , Hospita t ion und  Fortb ildung  

e inp lanen
• Hospita t ion: W as  s ind  d ie  Inha lte  der Bere iche , mit  denen ich zusammenarbe ite?

• Sukzess ive  Vors te llung  be i anderen Trägern und  Ins t itut ionen 
(Netzw erkaufbau)

• Ze it lich verzögerte r Eins t ieg  in d ie  Bera tungsa rbe it  im  Einze lfa ll 
• Rege lmäß iger Aus tausch mit  re levanten Personen/Ste llen innerha lb  des  

Jugendamtes  bzw . öffent lichen Trägers
• Amts inte rne  Besprechungss t ruktur: w ann/w o VL e inbeziehen?
• Opt ion für VL, s ich in Teams  e inzuladen (SD, EGH, 35a  …)
• Enger Aus tausch mit  Jugendhilfep lanung

• Unabhängigke it  s ichern durch Räumlichke iten und  Dokumenta t ion
• Supervis ion für Verfahrens lots*innen

Empfehlungen zum Implement ie rungsprozes s
Erkenntnis se  des  Begle itprozesses
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